
Handgelenk und Handwurzel

Druckbelastung im Hand-
gelenk bei Liegestützen
mit intaktem und durch-
trenntem skapholunärem
Band
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Das intakte interossäre skapholunäre
Band gewährleistet die Stabilität von
Os lunatum und Os scaphoideum bei
allen physiologischen Bewegungen
des Handgelenks. Demzufolge kön-
nen sich nach Ruptur des Bandes bei
Bewegungen im Handgelenk die
Druckbelastungen auf die einzelnen
Knochen verändern. Bisherige Unter-
suchungen haben sich dabei aber auf
die Neutralstellung des Handgelenks
oder verschiedene stationäre Positio-
nen beschränkt.

Über die Belastung, die bei Liegestütz-
Übungen auf das Gelenk einwirken, ist
dagegen wenig bekannt. Ebenso ist un-
klar, wie sich Rupturen des skapholunä-
ren Bandes auf diese Verhältnisse auswir-
ken. Eine US-amerikanische Arbeitsgrup-
pe hat nun die Druckveränderungen im
radiokarpalen Gelenk unter verschiede-
nen Bedingungen geprüft.

Die Forscher um Brett Daly haben dazu
Handgelenke von 8 Leichen in einer bio-
mechanischen Studie untersucht (4 Män-
ner, 4 Frauen; Durchschnittsalter der
Verstorbenen 78 Jahre, skapholunäres
Band in allen Fällen intakt). An ihnen
simulierten sie Liegestütz-Übungen und
maßen die Druckbelastung im Handge-
lenk
▪ mit dem Gelenk in Neutralstellung

(Liegestütz-Übung mit der geschlos-
senen Faust) und in Hyperextension
von 90° (wie sie bei Liegestützen oft
üblich ist), jeweils mit

▪ intaktem skapholunärem Band und
nach vollständiger Durchtrennung
des Bandes (dorsale, palmare und
proximale Anteile).

Die axiale Belastung im Gelenk betrug
dabei 50% des jeweiligen Körpergewich-
tes. Die Wissenschaftler beurteilten die
maximalen Druckbelastungen an der
Fossa lunata und der Fossa scaphoidea
der Radiusgelenkfläche unter den ver-
schiedenen Bedingungen. Die Auswer-
tung ergab am intakten Gelenk bei den
Liegestütz-Simulationen mit überstreck-
tem Handgelenk im Vergleich zur Simu-
lation mit dem Handgelenk in Neutral-
stellung
▪ in der Fossa scaphoidea eine signifi-

kant höhere Druckbelastung als bei
der Simulation mit dem Handgelenk
in Neutralstellung,
– nicht aber in der Fossa lunata,

▪ eine signifikante Zunahme der Kon-
taktfläche in der Fossa lunata,
– nicht aber in der Fossa scaphoidea,

und
▪ eine signifikante Dorsalverschiebung

des Druckzentrums
– um 5,7mm in der Fossa scaphoidea

gegenüber
– 2,9mm in der Fossa lunata.

Nach Durchtrennung des skapholunären
Bandes fanden die Forscher, im Vergleich
zu den Positionen bei intaktem Band,
▪ keine Veränderungen des maximal

einwirkenden Drucks, weder in der
Fossa scaphoidea noch in der Fossa
lunata, jedoch

▪ eine signifikante Verlagerung des
Druckzentrums in der Fossa scaphoi-
dea
– um 2,2mm nach radial bei Hand-

gelenk-Neutralstellung und
– um 0,6mm bei Handgelenk-

Hyperextension, aber
▪ keine wesentlichen Verlagerungen in

der Fossa lunata.
Verschiebungen des Druckzentrums in
der dorsal-palmaren Achse waren nach
Durchtrennung des Bandes in beiden Be-
reichen nicht nachweisbar.

FAZIT

Liegestützen mit überstrecktem

Handgelenk führen am distalen Ra-

dius in der Fossa scaphoidea zu einer

erhöhten Druckbelastung im Ver-

gleich zu Liegestützen mit geschlos-

sener Faust, so die Autoren. In der

Fossa lunata ließen sich dagegen kei-

ne solchen Veränderungen messen.

Das könnte (mit) erklären, warum de-

generative Veränderungen des Hand-

gelenks in der Fossa scaphoidea ihren

Ausgang nehmen und die Fossa

lunata lange Zeit ausgespart wird.

Dr. Elke Ruchalla, Bad Dürrheim
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